Der Protest geht weiter !





Über 80 000 Menschen demonstrierten am 11.2. und 14.2.06 in Straßburg und Berlin gegen die geplante Dienstleistungsrichtlinie. Schon im Vorfeld zeigten sich die EU-Parlamentarier beeindruckt. Fleißig wurde ein sogenannter "Kompromißvorschlag" zwischen sozialdemokratischen und konservativen Abgeordneten ausgearbeitet und zur Abstimmung vorgelegt. Dies veranlasste die Tageszeitung "taz" zur Titelüberschrift: "Attac hat fast schon gesiegt". Doch Attac hält das Abstimmungsergebnis für einen "schwarzen Tag für Europa" und hat angekündigt, die Proteste weiterzuführen. Attac hat dies auch in gemeinsamen Presserklärungen sowohl mit der Hafenarbeitergewerkschaft, den Gewerkschaften IG Bau und GEW als auch mit dem Bund Umwelt und Naturschutz Deutschlands (BUND) bekräftigt. 


Von Attac Augsburg organisiert nahmen fast 70 Menschen aus Augsburg und Umgebung an der Demonstration in Strasbourg am 11.2. teil und konnten sich ein Bild von der "Buntheit" und Vielfältigkeit des Protestes machen. Hier entsteht ein anderes Verständnis von Europa, ein soziales Europa, ein Europa "von unten" und nicht ein Europa der Konzerne, des Neoliberalismus und der Bürokratie. 


Die Reden von Sven Giegold (Mitglied des Koordinierungskreises von Attac Deutschland)und Christine Hansen (Sprecherin für Attac Frankreich und Deutschland) auf der Kundgebung in Strasbourg sowie Martin Rocholl (Sprecher von Attac und "friends of the earth") auf der Kundgebung in Berlin können unter <www.attac.de/strasbourg> heruntergeladen 





